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SU-1  Sicherungscheck Umschlaghallen 
 
  0 1 2 
s.a.f.e.+ 

s.a.f.e. 
 
SU-1.1 
 

 
 
 
 
Gibt es für wertvolle Güter einen 
Bereich, der durch baulich/tech-
nische Maßnahmen zusätzlich 
gesichert ist (Wertebereich)? 
 

 
 
 
 
Nein 

 
 
 
 
Ja 

 
 
 
 
Ja, mit zusätzlicher 
elektronischer Über-
wachung (z.B. Video, 
Zugangskontrollsys-
tem, etc.) 
 

 
SU-1.2 
 

 
Ist die Trennung von Touren, 
Stellplätzen und Relationsplätzen 
sichergestellt? 
 

 
Nein 
 

 
Nur teilweise -
unvollständige Umset-
zung 

 
Ja 

 
SU-1.3 
 

 
Sind Relationsplätze, Bereitstel-
lungsplätze und Tore klar ge-
kennzeichnet? 
 

 
Nein 
 

 
Nur teilweise -
unvollständige Umset-
zung 

 
Ja 
 

 
 
 
 

SU-2  Organisatorische Sicherungsmaßnahmen 
 
 

SU-2.1 
 

 

Abläufe Be- und Entladung 

  0 1 2 
 

SU-2.1.1 
 

 
Ist ständig ein Verantwortlicher 
(z.B. Lagermeister) vor Ort? 
 

 
Nein 
 

 
. / . 

 

 
Ja 
 

s.a.f.e.+ 
s.a.f.e. 
 
SU-2.1.2 
 

 
 
 
 
Werden Schnittstellenkontrollen 
im Wareneingang und -ausgang 
durchgeführt und Abweichungen 
dokumentiert? 
 

 
 
 
 
Nein 
 

 
 
 
 
Unvollständige Um-
setzung 

 
 
 
 
Ja 
 

s.a.f.e.+ 
s.a.f.e. 
 
SU-2.1.3 

 
 
 
 
Werden Ladeeinheiten vom Be-
/Entladepersonal direkt am Hal-
lentor unter Aufsicht ver- und 
entplombt und wird dies doku-
mentiert? 
 

 
 
 
 
Nein 
 

 
 
 
 
Ja, doch nur bei aus-
gewählten Verkehren -  
unvollständige Umset-
zung 

 
 
 
 
Ja, bei sämtlichen 
Verkehren 
 

 

SU-2.1.4 
 

 
Sind Be- und Entladevorgänge 
personenbezogen nachvollzieh-
bar? 
 

 
Nein 
 

 
Unvollständige Um-
setzung 

 
Ja 
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  0 1 2 
s.a.f.e.+ 

s.a.f.e. 

 
SU-2.1.5 
 

 
 
 
 
Werden Be- und Entladeberichte 
erstellt, in denen Fehl-/Übermen-
gen und Beschädigungen doku-
mentiert werden? 
 

 
 
 
 
Nein 
 

 
 
 
 
Unvollständige Um-
setzung 

 
 
 
 
Ja 
 

s.a.f.e.+ 

s.a.f.e. 
 
SU-2.1.6 

 
 
 
 
Ist sichergestellt, dass Sendun-
gen mit wertvollen Waren, soweit 
diese noch nicht am Eingangstag 
zugestellt werden (Terminsen-
dungen, Annahmeverweigerun-
gen, Retouren), nach deren Ent-
ladung sofort wieder in den 
Wertebereich verbracht werden, 
bzw. nach deren Ausgabe aus 
dem Wertebereich sofort verla-
den werden? 
 

 
 
 
 
Nein 
 

 
 
 
 
Ja, doch Umsetzung 
erfolgt mit vertretba-
rem zeitlichen Verzug 
– unvollständige 
Umsetzung 

 
 
 
 
Ja, lückenlose und 
unverzügliche Bearbei-
tung, Umsetzung wird 
kontrolliert 

 
 
 
 
 

SU-2.2 
 

 

Lademittel 

  0 1 2 
 
SU-2.2.1 
 

 
Werden die Lademittel jeweils 
beim WE und beim WA über-
prüft? 
 

 
Nein 
 

 
Unvollständige Um-
setzung 

 
Ja 
 

 
SU-2.2.2 
 

 
Findet eine regelmäßige Kontrol-
le der vorhandenen Lademittel 
mit Dokumentation statt? 
 

 
Nein 
 

 
Unvollständige Um-
setzung 

 
Ja 

 
SU-2.2.3 
 

 
Wird die Tauschfähigkeit der 
Lademittel konsequent geprüft? 
 

 
Nein 
 

 
Unvollständige Um-
setzung 

 
Ja 

 
SU-2.2.4 
 

 
Ist ein Lademittelplatz vorhanden 
und ist dieser entsprechend 
gesichert? 
 

 
Nein 
 

 
Vorhanden, doch nicht 
gesichert 
- unvollständige Um-
setzung 

 
Ja, vorhanden und 
gesichert 

 
SU-2.2.5 
 

 
Ist eine vollständige und kontrol-
lierte Ausgabe und Annahme von 
Lademitteln sichergestellt? 
 

 
Nein 
 

 
Unvollständige Um-
setzung 

 
Ja 
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SU-2.3 
 

 

Kontrollen / Dokumentationen 

  0 1 2 
s.a.f.e.+ 
s.a.f.e. 
 
SU-2.3.1 
 

 
 
 
 
Sind Akten über Frachtführer und 
Subunternehmer mit Versiche-
rungsbestätigungen und Führer-
scheinkopien vorhanden? 
 

 
 
 
 
Nein 
 

 
 
 
 
Ja, doch nicht aktuali-
siert – unvollständige 
Umsetzung 

 
 
 
 
Ja, vollständig und 
regelmäßig aktualisiert 
oder ausschließlicher 
Einsatz des eigenen 
Fuhrparks 
 

 
SU-2.3.2 
 

 
Sind unternehmerbezogene oder 
bei ausschließlichem Einsatz des 
eigenen Fuhrparks fahrerbezoge-
ne Schaden- bzw. Qualitätsstatis-
tiken vorhanden? 
 

 
Nein 

 
Ja, sporadische und 
anlassbezogene Aus-
wertung - unvollstän-
dige Umsetzung 

 
Ja, es werden aktuelle 
Statistiken geführt und 
regelmäßig ausgewer-
tet 

 
SU-2.3.3 
 

 
Werden Fahrzeugkontrollen oder 
Beladekontrollen durchgeführt? 
 

 
Nein 
 

 
Ja, sporadisch und 
anlassbezogen 
 

 
Ja, ständige, rollieren-
de Fahrzeugkontrollen 
mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten und 
ausgebildetem Perso-
nal 
 

 
SU-2.3.4 
 

 
Werden durchgeführte Kontroll-
maßnahmen dokumentiert und 
ausgewertet? 
 

 
Nein 
 

 
Ja, sporadisch und 
anlassbezogen 
 

 
Ja, vollständige Do-
kumentation und 
Auswertung 
 

 
SU-2.3.5 
 

 
Werden sicherheitsrelevante 
Abweichungen in operativen 
Abläufen dokumentiert und aus-
gewertet? 
 

 
Nein 
 

 
Ja, sporadisch und 
anlassbezogen - 
unvollständige Umset-
zung 

 
Ja, vollständige Do-
kumentation und 
Auswertung 

 
SU-2.3.6 

 
Werden Fahrer auf Identität und 
Befugnis zur Abholung/Beförde- 
rung der Waren überprüft? 
 

 
Nein 
 

 
Ja, sporadisch und 
anlassbezogen oder 
nur für bestimmte 
Waren 
 

 
Ja, Prüfung wird bei 
jedem Fahrer durchge-
führt, der das Unter-
nehmen betritt bzw. 
befährt. 
Aktuelle Listen mit 
Befugnissen liegen an 
ausgewiesenen Stel-
len aus oder aus-
schließlicher Einsatz 
eigenen Fuhr-
parks/eigenen Fahr-
personals 
 

s.a.f.e.+ 
 
SU-2.3.7 
 

 
 
Gibt es für wertvolle Güter mit 
dem Auftraggeber / Versender 
abgestimmte Verfahrensabläufe 
und sind diese den Mitarbeitern 
bekannt? 
 

 
 
Nein 
 

 
 
Ja, Verfahrensabläufe 
vorhanden, doch 
Anwendung lückenhaft 
– unvollständige Um-
setzung 
 

 
 
Ja, Verfahrensabläufe 
vorhanden, konse-
quente Anwendung 
und allen Mitarbeitern 
bekannt 
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  0 1 2 
 
SU-2.3.8 
 

 
Zeigt die Abgangs-NL der Emp-
fangs-NL den Versand wertvoller 
Güter mit sämtlichen relevanten 
Daten mittels einer Meldung an? 
 

 
Nein 
 

 
Unvollständige Um-
setzung 
 
 

 
Ja, mit vollständigen 
Angaben. Bei Teil- 
oder Komplettladung 
erfolgt Meldung durch 
Empfänger/Fahrzeug-
führer 
 

 
SU-2.3.9 
 

 
Stellt die Abgangs-NL sicher, dass 
die Eingangs-NL den Empfang 
wertvoller Güter mit sämtlichen 
relevanten Daten meldet? 
 

 
Nein 
 

 
Unvollständige Um-
setzung 
 

 
Ja, mit vollständigen 
Angaben. Bei Teil- 
oder Komplettladung 
erfolgt Meldung durch 
Empfänger/Fahrzeug-
führer 
 

s.a.f.e.+ 
 
SU-
2.3.10 
 

 
 
 
Gibt es festgelegte Verfahrensan-
weisungen bei Unregelmäßigkei-
ten im Zusammenhang mit avi-
sierten wertvollen Gütern und 
werden diese konsequent befolgt? 
 

 
 
 
Nein 

 
 
 

. / . 

 
 
 
Ja 
 

s.a.f.e.+ 

 
SU-
2.3.11 
 

 
 
 
Werden sämtliche Güter im Wer-
tebereich mittels einer Tagesin-
ventur erfasst? 
 

 
 
 
Nein 
 

 
 
 

. / . 

 
 
 
Ja 

 
 
 


